
EINWEIHUNG RESERVOIR SCHOLLENBERG

Meilenstein derWasserversorgung
Vor zwei Jahren stimmten die Amriswilerinnen

und Amriswiler dem 2,46-Millionen-Kredit für

den Neubau des Wasserreservoirs Schollen-

berg äusserst deutlich zu. DiesesWochenende

wird es nun mit einer Einweihungsfeier und

einemTagder offenen Tür offiziell eröffnet.Was

bringt die neue Reservoiranlage für Vorteile?

1. Mit dem Neubau des Reservoirs konnten die

zum Teil über 100-jährigen Behälter ersetzt

werden. Durch die zwei neuen Kammern ent-

stand ein optimales Verhältnis von Wasserspei-

chervolumen und geringer Behälteroberfläche.

2. Durch den Bau des Pumpwerks der Quelle

Bürglen konnte die Druckzone Oberaach aufge-

hoben werden. In Oberaach und Engishofen

wurden dadurch die Druckverhältnisse merk-

lich verbessert. 3. Das ebenfalls sanierungsbe-

dürftige Reservoir Oberaach konnte ausser Be-

triebgenommenwerden.4.Mitdemzusätzlichen

Bau des Stufenpumpwerks Schocherswil und

der Druckwasserleitung ins Netz Schocherswil

kann einerseits die Versorgungssicherheit

erhöht und andererseits können die Qualitäts-

ansprüche weiter verbessert werden, denn die

Quelle Schocherswil mit einer nachgeschal-

teten Aufbereitungsanlage ist kosten- und ar-

beitsintensiv. 5. Generell wird die Sicherheit

der Wasserqualität gesteigert, denn UV-Anlage

und Trübungsmessung des gewonnenen Was-

sers der Bürgler und Lochershauser Quelle sind

als Versicherung zu betrachten. Ausserdem

kann mit Chlordioxid der Netzschutz ab See-

wasserwerk optimiert werden. 6. Durch die wei-

tere Nutzung der drei Wasser Quellwasser–

Grundwasser–Seewasser ist die Versorgung gut

für die Trinkwasserversorgung in Notlagen

(TWN) gerüstet, zumal das Wasser der Quelle

Lochershaus im natürlichen Gefälle und somit

ohne Fremdenergie ins Reservoir Schollenberg

fliesst. 7. Die Reservoiranlage Schollenberg hat

mit den realisierten Ausbauten nun eine enor-

me strategische Bedeutung erhalten. Denken

wir an den Verbund Richtung Sulgen, Zihl-

schlacht und das geplante Stufenpumpwerk in

Oberaach fürs Thurgauer Oberland.

Zusammenfassend kann gesagt werden,

dass mit dem Neubau dieser Reservoiranlage

ein Meilenstein für die Wasserversorgung von

Amriswil gelegt wurde. Dank gebührt allen be-

teiligten Handwerkern und Unternehmern;

dem Ingenieurbüro Näf + Partner AG mit dem

leitenden Ingenieur Fabio de Mattia; Heini Tog-

genburger vom kantonalen Laboratorium für

die Beratung; Dr. Marco Baumann und Othmar

Rist vom Amt für Umwelt; dem Amt für Feuer-

schutz, Werner Ammann und allen weiteren

Beteiligten. Karl Spiess, Betriebsleiter TBA

PRIMARSCHULGEMEINDE

Infos zur Volksschulgemeinde
In der kommenden Woche finden drei öf-

fentliche Veranstaltungen statt, an denen

die Behörden der drei Schulgemeinden

Amriswil, Hefenhofen und Sommeri über

ihr Projekt einer gemeinsamen Volks-

schulgemeinde informieren. Seit einiger

Zeit ist eine Arbeitsgruppe daran, das

Projekt zu beschreiben und zu konkreti-

sieren. Dazu wurden verschiedene Ins-

trumente erarbeitet, welche die Grund-

lage für Verhandlungen bildeten. Das

sind unter anderem konkret formulierte

Leitsätze, ein Zeitplan und eine Liste der

Knackpunkte, welche es zu diskutieren

und zu lösen gilt. Die Veranstaltungen

finden wie folgt statt: Sommeri, Montag,

10. September, 20 Uhr, Mehrzweckhal-

le; Amriswil, Dienstag, 11. September, 20

Uhr, Kultur forum; Hefenhofen, Mittwoch,

12. September, 20 Uhr, Mehrzweckhalle

Sonnenberg. Alle Stimmbürgerinnen und

Stimmbürger sind herzlich eingeladen,

an einer der drei Veranstaltungen teilzu-

nehmen und so Informationen aus erster

Hand zu erhalten.

STADT UND LAND

Ins Theater mit dem Frauenverein
Der Gemeinnützige Frauenverein bietet

in der kommenden Saison wieder vier

Theaterfahrten nach St. Gallen an. «Les

Misérables», «Die Plantage», «Carmen»

und «Clavigo» können besucht werden.

Programme können bei Ruth Rüegge

(Telefon 071 411 51 08) bestellt werden.

Damit die Fahrten geplant werden kön-

nen und der Fahrpreis festgesetzt wer-

den kann, nimmt Ruth Rüegge Anmel-

dungen entgegen. Die Theaterfahrten

sind auch für Nichtmitglieder gedacht.

AUS DEM STADTHAUS

Einweihung des Herzstücks der Amriswiler

Wasserversorgung

Heute Freitag wird das neue Wasserreservoir

Schollenberg offiziell eingeweiht und seiner Be-

stimmung übergeben. Ich freue mich sehr, dass

das Herzstück der Amriswiler Wasserversor-

gung wieder auf dem neuesten Stand der Tech-

nik ist und die Amriswiler Bevölkerung mit

qualitativ erstklassigem Trinkwasser versorgt.

Der offiziellen Einweihungsfeier im kleinen Rah-

men folgt morgen Samstag ein «Tag der offenen

Tür». Zu diesem kleinen Fest lade ich Sie im

Namen des Stadtrates und der Technischen

Betriebe herzlich ein.

Die Reservoir-Anlage im Schollenberg ist mit

dem Netz der Wasserversorgung Amriswil, dem

Seewasserwerk in Kesswil und dem Grundwas-

serpumpwerk in Sulgen verbunden. Die Wasser-

zufuhr erfolgt hauptsächlich aus dem Seewas-

serwerkKesswilunddemGrundwasserpumpwerk

Sulgen. Zusätzlich wird das Reservoir über eine

Quelle in Lochershaus gespiesen, die eine Not-

versorgung sicherstellt. Eine Ausgleichssteue-

rung stellt sicher, dass sich die beiden Wasser-

reservoireOberauundSchollenberggleichmässig

füllen und leeren.

Wie die verschiedenen Werke und Standorte zu-

sammenarbeiten beziehungsweise verknüpft

sind, demonstrieren wir Ihnen gerne morgen

Samstag, 8. September 2007, von 11 bis 16 Uhr

am «Tag der offenen Tür». Ich freue mich auf

Ihren Besuch.

Peter Kummer, Stadtammann
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Tag der offenen Tür
im Reservoir Schollenberg
Samstag, 8. September, 11–16 Uhr,

Shuttle ab Parkplatz Räuchlisberg
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STADT UND LAND

Bring-und-Holtag beim Werkhof
Zusammen mit dem Bauamt organisiert

die Freie Gruppe den Bring-und-Holtag

2007. Morgen Samstag werden von 9 bis

11 Uhr noch gut brauchbare, funktions-

tüchtige Gegenstände beim Bauamt/

Werkhof an der St. Gallerstrasse entge-

gengenommen und nach Verwertbarkeit

beurteilt. Unbrauchbares wird gegen Ge-

bühr entsorgt. In den abgegebenen

Kostbarkeiten darf nach Lust und Laune

gestöbert werden und was gefällt, kann

gratis mitgenommen werden.

Kandidatinnen kennen lernen
Das Frauen-Forum Amriswil bietet allen

interessierten Wählerinnen und Wählern

die Möglichkeit, sich in ungezwungener

Atmosphäre mit den Thurgauer Kandida-

tinnen für die National- und Ständerats-

wahlen 2007 zu unterhalten und ihnen

Fragen zu stellen. Der Anlass findet am

kommenden Mittwoch, 12. September

2007, um 19.30 Uhr im Arbeitsheim Am-

riswil, Arbonerstrasse 17, statt. Das JMSA-

Ensemble wird mit einer musikalischen

Einleitung auf den Abend einstimmen.

Plauschfahrt mit Ross und Wagen
Übermorgen Sonntag werden vom und

beim Eltern-Kind-Zentrum, Romanshor-

nerstrasse 13, Plauschfahrten mit Ross

und Wagen angeboten. Die erste Fahrt

f indet um 10 Uhr statt und danach jede

halbe Stunde bis 12 Uhr. Eine Fahrt dau-

ert 20 Minuten und kostet 8 Franken pro

Person. Am Dienstag, 11. September, be-

ginnen zudem wieder ein Kleinkinder- und

ein Baby-Massagekurs ( jeweils 9.15 und

10.15 Uhr, Mütter- und Väterberatung).

Kursanmeldung: EKiZ und Telefon 071 411 57 42

Gratulationen
Heute Freitag feiert Theresia Widmer im

Alters- und Pflegezentrum Amriswil ihren

92. Geburtstag. Den 80. Geburtstag fei-

ert morgen Maria Suchowsky Bertschi

an der St. Gallerstrasse 26. Amalie Sut-

ter wird am kommenden Dienstag im

APZ 90 Jahre alt. Eine weitere Jubilarin,

Anna Ritzi, feiert am kommenden Mitt-

woch an der Weidwiesenstrasse 24 ihren

92. Geburtstag. Herzliche Gratulation!

Das neue Reservoir Schollenberg ersetzt eine

Anlage, die aus drei Rechteckbehältern (Bau-

jahr 1896/1922) und zwei Rundbehältern (1935)

bestand. Diese beiden Bauwerkewaren in sehr

schlechtem Zustand und wurden im Zuge der

Aushubarbeiten abgebrochen.

Während der gesamten Bauzeit – der Spaten-

stich gab am 3. April 2006 den Startschuss

zum Neubau – konnte Amriswil vom Gegen-

reservoir Oberau versorgt werden. So konnte

das neue Reservoir Schollenberg wieder am

gleichen Standort optimal in die Hanglage plat-

ziert werden. ZumNeubau gehören ein in zwei

Kammern aufgeteilter Trinkwasserbehälter mit

einem Speicherinhalt von 2500 Kubikmetern

und ein zweigeschossiges Schieberhaus für die

technischen Einrichtungen. Für Trinkwasser-

kammern gelten höchste Qualitätsansprüche

in Bezug auf Beständigkeit, Dichtigkeit, Hygie-

ne und eine glatte Oberfläche im Innenbereich,

die wie folgt umgesetzt wurden:

Ausführung sämtlicher Betonarbeiten nach

einem vom Ingenieur angefertigten Ausfüh-

rungs- und Qualitätsplan; regelmässige Frisch-

und Festbetonkontrolle und Anwendung einer

speziellen Schalungsfolie; nur Verwendung

von trinkwasserzulässigen Baumaterialien;

keine Anwendung von Schalungstrennmitteln

(Schalungsöl) und kein Bau offener Entwässe-

rungsschächte.

Schocherswil von der Hauptzone versorgt

Nach der Fertigstellung des Behälters wurdemit

der Dichtigkeitskontrolle eine eigentliche Er-

folgskontrolle durchgeführt. Während der Prü-

fungsdauer von sieben Tagen blieben beide

Wasserkammern nahezu ohne Verlust. Bei der

Planung eines Schieberhauses legte man gros-

sen Wert auf die Bedienungsfreundlichkeit der

Armaturen und Geräte. Ein einfacher Zugang zu

den Wasserkammern und ein unkompliziertes

Rohrleitungs- und Entwässerungssystem ver-

einfachen jetzt die Wartungsarbeiten.

Seit April 2007 ist das Reservoir Schollen-

berg in Betrieb. Im Obergeschoss werden die

Quellen Bürglen und Lochershaus über eine UV-

Desinfektionsanlage und eine Trübungsmes-

sung in das Reservoir geleitet. Bei ungenü-

genden Messresultaten wird das Quellwasser

automatisch über eine Verwurfklappe zur Ent-

wässerung geleitet. Im Untergeschoss sind die

Reservoirzu- und -ableitung von der Hauptzo-

ne Amriswil und das Stufenpumpwerk Schoch-

erswil untergebracht. Mit zwei Pumpen kann

nun auch Schocherswil von der Hauptzone ver-

sorgt werden. Für den Netzschutz nach Scho-

cherswil wurde eine Chlordioxid-Anlage instal-

liert. Mit einem Chlordioxid-Messgerät wird die

Dosierung laufend überwacht. Der im Novem-

ber 2005 bewilligte Kredit von 2, 46 Millionen

Franken für den Neubau des Wasserreservoirs

und Anpassungen an Anlagen der Wasserver-

sorgung konnte eingehalten werden.

Näf & Partner AG, Projekt- und Bauleitung

BAUBESCHRIEB DES INGENIEURS

Reservoir für höchste Qualitätsansprüche

Technische Daten

Brauchreserve 2100 m3

Löschreserve 400 m3

Speicherinhalt total 2500 m3

Maximaler Wasserspiegel 494,20 m ü. M.

Bauvolumen 3800 m3
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AUSGEHEN UND MITMACHEN

Freitag, 7. September

Tatort HEKS TG job, 10 Jahr-Jubiläum

ab 18.30 Uhr, Kirchstrasse 25

Samstag, 8. September

Kinderkleiderbörse

Familientreff, 9 bis 11 Uhr, kath. Unterkirche

Ausstellung «Occasion-Live», Amriswiler

Garagisten, ab 10 Uhr, Mehrzweckplatz

Tatort HEKS TG job, 10 Jahr-Jubiläum

11 bis 18 Uhr, Kirchstrasse 25

Ausstellung «Ton und Hülle»

14 bis 18 Uhr, Bohlenständerhaus

Meisterschaftsspiel 2. Liga, FC Amriswil

1. Mannschaft – FC Flawil, 17 Uhr, Tellenfeld

Sonntag, 9. September

Ausstellung «Occasion-Live», Amriswiler

Garagisten, ab 10 Uhr, Mehrzweckplatz

Ausstellung «Ton und Hülle»,

14 bis 18 Uhr, Bohlenständerhaus

Mittwoch, 12. September

National- und Ständeratswahlen 2007

Kennen lernen der Kandidatinnen,

Frauen-Forum, 19.30 Uhr, Arbeitsheim ABA

Donnerstag, 13. September

Vernissage «Wer ist Amriswil?»

Max Bottini, Kunst im Stadthaus, 19 Uhr

«Menschen im Gegensatz», Aufzeichnung

TVO-Sendung, 19.45 Uhr, Schloss Hagenwil


